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Übersicht

• Was ist LATEX, was ist LATEX nicht?

• Wie funktioniert LATEX? Wieso gerade so?

• erste Schritte mit LATEX

• Dokumente mit LATEX strukturieren
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Was ist LATEX?

• LATEX . . .

– ist keine Textverarbeitung (wie StarOffice, Word, . . . )

– bietet kein WYSIWYG (what you see is what you get)

– ist fast 20 Jahre alt

• Sind das Nachteile? Nicht wirklich: LATEX . . .

– wird von vielen Autoren und Verlagen verwendet

– bietet Lösungen zu vielen Satz-Problemen

– läuft auf fast jedem Computer
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Textverarbeitung – damals . . .

Autor Lektor Setzer

erstellt Manuskript legt Layout fest realisiert Layout

• Tätigkeit von Lektor/Layouter und Setzer

– nicht trivial

– Handwerk

– Kunst

– braucht Erfahrung
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. . . und heute

verfaßt Text bestimmt Schriften,
Größen und Abstände

erkennt Trennfehler,
schlechte Formatierung

Autor Autor Autor

• klassische Textverarbeitungen überfordern den Benutzer

• noch schlimmer: DTP-Programme

• Beweis: Glückwunschkarten mit 20 verschiedenen Schriftarten
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Revival eines Paradigmas

• Autor bestimmt Inhalt und logische Struktur des Textes

•

”
Experte“ legt Layout und Formatierung fest

• Schriftsatz-System realisiert Ausgabe

• Dokumentklassen (Buch, Report, Brief, Kochrezept, . . . )

• Autor beschreibt Bedeutung, nicht Aussehen:

hervorheben statt kursiv
Überschrift statt 15pt, fett, zentriert
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Schriftsatz mit LATEX

Umbruch)

kennt typographische
Regeln (Silbentrennung,

kennt Layout-Regeln,
weist logischen Elementen
einheitliche Formatierung zu

mit ASCII-Editor
erstellt Quelltext

Autor LATEX TEX

• TEX 1977 von Donald Knuth entwickelt

• mathematischer Schriftsatz, gut lesbare Fonts

• LATEX 1985 von Leslie Lamport entwickelt

•

”
frontend“ für TEX mit mächtigen Makro-Befehlen
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Datenfluß in LATEX

• batch-System: Dokumente werden compiliert

$ latex dok.tex
$ xdvi dok.dvi
$ dvips dok.dvi -o
$ ps2pdf dok.ps
$ pdflatex dok.tex

dok.tex dok.dvi

dok.aux

dok.ps dok.pdf
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Aufgaben

• Eine minimale LATEX-Datei könnte so aussehen:

\documentclass{article}
\begin{document}
Hello world!
\end{document}

Speichere sie als
”
hello.tex“, übersetze sie mit latex und sieh

Dir das Ergebnis mit xdvi an. Was fällt Dir auf?

• Welche Dateien entstehen außer der dvi-Datei?

•DerText
”
Helloworld!“wirdaufeineSeitegesetzt,mitetwasRandnachobenund

links.AußerdemerscheintuntenaufderSeiteeineSeitenzahl.

•EsentstehteineDateihello.aux,dieallerdingskeineinteressantenInformationen
enthält.BeikomplexerenDokumentenkönnenmitHilfedieserDateiQuerverweise
aufgelöstwerden.

ZusätzlichentstehtdieDateihello.log.SieenthälteineKopiederAusgabevon
LATEX,diebeimÜbersetzenvonhello.texangezeigtwurde.Außerdementhältsie
einigestatistischeInformationen,diebeiderSuchenachProblemenhilfreichsein
können.
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Aufgaben

• Was könnten die einzelnen Zeilen in der Datei bedeuten?

• Ersetze die erste Zeile durch

\documentclass[a4paper,12pt]{article}

und übersetze die Datei erneut. Was hat sich geändert?

• Konvertiere die dvi-Datei in eine PostScript-Datei

$ dvips hello.dvi -o

und sieh Dir das Ergebnis mit Ghostview (gv) an.

• Konvertiere die PostScript-Datei in eine PDF-Datei

$ ps2pdf ’-sPAPERSIZE=a4’ hello.ps

und sieh sie Dir mit dem Acrobat Reader (acroread) an.

•\documentclassbestimmtdieArtdesDokuments.DadurchwirddieFormatie-
rungdesnachfolgendesTextesfestgelegt.Neben

”
article“kenntLATEXnocheine

ReiheweitererKlassen,diewirspäterkennenlernenwerden.

\begin{document}und\end{document}grenzendeneigentlichenInhaltdes
Dokumentsab.ZwischendiesenAnweisungenkannz.B.einfacherTextstehen,so
wieindiesemBeispiel.

•DasDokumentwirdaufeineSeiteimDIN-A4-Formatgedruckt.GibtmandiePa-
piergrößenichtexplizitan,wirddasamerikanischeFormat

”
letter“verwendet.Ne-

benderOptiona4paperkannmannochsinnvolldieGrößea5paperverwenden.
AnderePapiergrößenderDIN-A-SeriekannmanbeiderDokumentklasse

”
article“

nichtangeben.

AußerdemwirddasDokumentineineretwasgrößerenSchriftgesetzt.Voreingestellt
sind10Punkt,alternativkannmannoch11PunktgroßeSchriftauswählen.Die
AngabebeziehtsichnuraufdieSchriftfürdenFließtext.SchrifteninanderenGrößen
(z.B.Überschriften)werdenentsprechendskaliert.
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Aufgaben

• Füge einen längeren Text in die Datei ein.

Falls Du nicht weißt, was Du schreiben sollst, kannst Du mit dem

”
Lipsum generator“ beliebig viel lateinisch anmutenden Text

erzeugen:

http://www.lipsum.com/

• Welche Bedeutung haben Zeilenumbrüche im Quelltext?

• Welche Bedeutung haben Leerzeilen im Quelltext?

•ZeilenumbrücheimQuelltextwerdenalseinfacheLeerzeicheninterpretiert.Auch
mehrereaufeinanderfolgendeLeerzeichenoderTabulatorenwerdenalseinLeer-
zeichengesetzt.VorallemsorgtLATEX(bzw.TEX)automatischfüreineSilbentren-
nung(dieallerdingsaufenglischenTexteingestelltistunddaherbeidempseudo-
lateinischenTexteventuellzuungewöhnlichenErgebnissenführenkann).

•EineodermehrereaufeinanderfolgendeLeerzeilenwerdenüblicherweisezurTren-
nungvonAbsätzenverwendet.InderDokumentklasse

”
article“werdenAbsätze

ohneAbstandgesetzt,dafüraberdurcheinenEinzugdererstenZeilegekennzeich-
net.
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Umlaute und Anführungszeichen

\documentclass[12pt,a4paper]{article}
\usepackage[german]{babel}
\usepackage[latin1]{inputenc}

\begin{document}

Umlaute: \"a \"o \"u \"A \"O \"U \ss{}
Akzente: \’a \‘a \ˆa \c{C} \O{} \˜n
Anf\"uhrungszeichen: ‘‘Ha!’’ ‘Hu?’

mit babel: "a "o "u "A "O "U "s "‘He!"’

mit inputenc: ä ö ü Ä Ö Ü ß á à â Ø ñ

\end{document}
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Aufgaben

• Füge die Anweisung

\usepackage[german]{babel}

in die LATEX-Datei ein. Wie ändert sich die Formatierung?

• Füge Umlaute, Akzente und Anführungszeichen in den Text ein.

• Kopiere einen deutschen Text aus dem Web in die LATEX-Datei. Falls
er

”
echte“ Umlaute enthält, binde das Paket

\usepackage[latin1]{inputenc}

ein.

•EventuelländertsichdieSilbentrennungeinzelnerWörter,dajetztdeutscheTrenn-
regelnverwendetwerden.
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Dokumentenstruktur

\documentclass[12pt,a4paper]{article}

\begin{document}
\section{Einleitung}
\subsection{Motivation}

aaa bbb ccc ddd eee
\subsection{Danksagungen}

aaa bbb ccc ddd eee
\section{Hauptteil}
\subsection{Andere Verfahren}

aaa bbb ccc ddd eee
\subsection{Unsere L\"osung}

aaa bbb ccc ddd eee
\subsubsection{Ansatz}
\subsubsection{Probleme}

\end{document}
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Aufgaben

• Strukturiere das Dokument mit Hilfe der Befehle \section,
\subsection und \subsubsection. Was passiert?

• Füge ganz am Anfang des Textes die Anweisung

\tableofcontents

ein. Was passiert beim Übersetzen? Welche Dateien entstehen?

• Übersetze die LATEX-Datei ein zweites Mal. Was hat sich verändert?
Erkläre Deine Beobachtungen.

•DurchdieBefehlewerdenÜberschriftenerzeugt.DieseÜberschriftenwerdenent-
sprechendihrerHierarchie-Stufenummeriert.EineneuesectionsetztdenZählerfür
diesubsectionszurück.

•NachdemdasDokumenteinmalübersetztwurde,istindergesetztenDateidas
Wort

”
Inhaltsverzeichnis“zusehen,allerdingsfehltdaseigentlicheInhaltsverzeich-

nisselbst.EsisteineDateihello.tocentstanden,diedieÜberschriftenderein-
zelnenAbschnitteenthält.

•NachdemmandasDokumentnochmalübersetzthat,enthältdasInhaltsverzeichnis
tatsächlicheineÜbersichtüberdiesections,subsectionsundsubsubsections.

LATEXbindetbeimÜbersetzendieDateihello.tocausdemvorhergehenden
Durchlaufein.Daher

”
hinkt“dasInhaltsverzeichnisimmereinenÜbersetzungslauf

hinterdemDokumenthinterher.WennmanalsoeinenneuenAbschnitteingefügt
hat,mußmanLATEXzweimalaufrufen,umeinkorrektesDokumentzuerhalten.
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Aufgaben

• Füge vor dem Inhaltsverzeichnis folgende Zeilen ein:

\title{Hello World}
\author{Joe User}
\maketitle

Welche Informationen erscheinen jetzt im gesetzten Dokument?

• Lösche die aux- und die toc-Datei, und kommentiere die Zeile mit
dem Babel-Paket aus:

%\usepackage[german]{babel}

Was ändert sich?

•DerTitelundderAutorwerdenalsÜberschriftgesetzt.Zusätzlichwirddasaktuelle
Datumausgegeben.MehrereAutorenkönnendurchdieAnweisung\andgetrennt
werden:

\author{JaneDoe\andJoeUser}

DasDatumkannauchdurchden\date-Befehlangegebenwerden:

\date{24.\Dezember2003}

DerbackslashvordemLeerzeichenverhindert,daßderPunktalsSatzendeinterpre-
tiertwirdundderAbstandzumnachfolgenden

”
D“zugroßgesetztwird.

•Statt
”
Inhaltsverzeichnis“erscheintderAusdruck

”
Contents“,unddasDatumdes

TitelswirdineinemanderenFormatgesetzt.Diesfunktioniertallerdingsnur,wenn
dasDatumvonLATEXerzeugtwird,nichtwennesdurchden\date-Befehlvorgege-
benist.

DieSprachebestimmtalsonichtnurdieTrennregeln,sondernvorallemvorgefertige
Textstücken,wie

”
Abbildung“bzw.

”
Figure“,

”
Literaturverzeichnis“bzw.

”
Biblio-

graphy“,usw.
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Dokumentklassen

• original LATEX: article, report, book

• KOMA-Skript: scrartcl, scrreprt, scrbook

• Gliederungsstufen:

book \chapter \section \subsection . . .
report \chapter \section \subsection . . .
article \section \subsection . . .

• . . . , \subsubsection, \paragraph, \subparagraph

• zusätzlich \part

• mehrere article können ein book bilden
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Aufgaben

• Ersetze die Dokumentklasse article durch scrartcl. Wie ändert
sich die Formatierung?

• Definiere mit der Anweisung \chapter ein oder mehrere Kapitel
und probiere die Dokumentklassen report, scrreprt, book und
scrbook aus.

•DieKOMA-Skript-KlassendefinierendieRänderanders(vorallemangenehmer)als
dieStandard-KlassenvonLATEX.AußerdemwerdendieÜberschriftenineineranderen
Schriftgesetzt.

•IndenKlassenreportundbookwirdderTitelaufeineeigeneSeitegesetzt.Die
Buch-KlassenformatierendenTextfürdoppelseitigenDruck,d.h.dieSeitenzahlen
werdenamlinkenoderrechtenRandgesetzt.AußerdemwerdenbeiBedarfleere
Seiteneingefügt.
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Aufgaben

• Erweitere die LATEX-Datei folgendermaßen:

\maketitle
\frontmatter
\tableofcontents
\mainmatter
\chapter{...}
\section{...}

\chapter{...}
\section{...}

\appendix
\chapter{...}
\chapter{...}

Welchen Effekt haben die zusätzlichen Anweisungen?

•DerBereichzwischen\frontmatterund\mainmatterwird,mitSeiteeinsbe-
ginnend,mitrömischenSeitenzahlenversehen.Durch\mainmatterwirdderSei-
tenzählerzurückgesetzt,unddieSeitenwerdenarabischnummeriert.

Nach\appendixwerdendieKapitelnichtmitNummernsondernmitBuchstaben
versehen.

ZusätzlichgibtesnochdenBefehl\backmatter,mitdemderBereichnachden
Anhängenabgetrenntwerdenkann.KapitelerhaltendannüberhauptkeineKenn-
zeichnungmehr.DieserBereichkannfürNachworte,einKolophoniumoderdas
Literaturverzeichnisverwendetwerden.
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